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Hierzu eine Peilage.

Deutſchland.
S Berlin d. 8. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Präſidenten a. D. v. Beckedorff auf Grünhof im Kreiſe Re
genwalde den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub Und dem Kreisgerichts Salarien und Depoſital Kaſſen
Rendanten Hoppe in Gardelegen den Charakter als Rechnungsrath
zu verleihen.
Auch vorgeſtern machte der König wiederum einen halbſtündigen
Spaziergang, der auf das Befinden Sr. Majeſtät von günſtigem Ein
fluß war

Wie die „N. Pr. Ztg. meldet, werden während der Zeit für
welche Se. Maj. der König dem Prinzen von Preußen die Stellver
tretung in der oberen Leitung der Staatsgeſchäfte übertragen hat,
die Funktionen des Militair Gouvernements in der Rheinprovinz und
in der Provinz Weſtphalen ruhen.

Das „„Militair Wochenblatt enthält außer den bereits bekannt
gewordenen Beförderungen u. A. noch folgende: Frhr. v. Moltke, Ge
neral- Major iſt unter Entbindung von dem Verhältniß als erſter
Adjutant des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen mit der Füh
rung der Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes der Armee beauftraägt,
v. Barby, Oberſt Lieut. vom 27. Jnf.-Reg. zum Command. des 37.
Jnf.-Reg. v. Borck, Oberſt Lieut. und Command. des 1. Bat. 7.
Landw. Reg zum Command. des 40. Jnf. Reg und Baron v. Can
ſtein, Oberſt Lieut. und Commandeur des Bat. 11. Landw.Reg.,
zum Command. des 11. Jnf. Reg. ernannt.

Der Oberſt Lieutenant Dresler von Scharffenſtein, welcher zum
Commandeur des 26. Jnf. Regiments ernannt worden iſt Behufs
perſönlicher Meldung auf der Dürchreiſe von Colberg nach Magde
vurg hierſelbſt eingetroffen. Dem Oberſt Lieutenant a. D. v. Ger
hardt, früher im 26. JnfanterieRegiment, iſt der Charakter als Oberſt
verliehen worden.

Das Ober Tribunal hat durch Erkenntniß vom 16. Septbr. an
genommen daß wenn der Vertheidiger oder der Staatsanwalt dar
Auf anträgt, daß über die Zurechnungsfähigkeit des Angeklag
ten eine beſondere Frage an die Geſchworenen geſtellt werde dieſem
Antrage bei Strafe der Nichtigkeit Statt gegeben werden müſſe auch
wenn der Angeklagte ſich ſelbſt für ſchuldig erklärt hat.

Das an die Mitarbeiter der Preußiſchen Jahrbücher (Or
gan der Linken des Landtages) gelangte Programm ſchreibt man
der „„Köln. Ztg. zeigt an, daß mit dem Januar nächſten Jah
res im Verlage von Georg Reimer in Berlin monatlich ein Heft von
durchſchnittlich ſteben Bogen großen Octav Formats dieſer Zeitſchrift
ausgegeben werden ſoll. Die Aufgabe und Richtung werden in der
klaren und durchſichtigen Form, wie man ſie bei dem künftigen Her
ausgeber, Dr. Haym, gewöhnt iſt, entwickelt. Eine erfreulich große
Anzahl von Mitarbeitern aus allen Gegenden Deutſchlands aus allen
Kreiſen der Wiſſenſchaft wie des praktiſchen Lebens iſt für das Unter
nehmen gewonnen worden.

Die „B.- u. H.Ztg.“ ſagt über den Beſchluß der preußiſchen
Bank das Diskonto derſelben auf 7 pCt. zu erhöhen Der Vor
gang der Bank von England, welche bereits am Donnerstag mit
dem Disconto auf 9 pCt. gegangen iſt, die Wahrſcheinlichkeit daß
auch die Bank von Frankreich ihren Discontoſatz auf 872 pCt. erhö
hen werde endlich die bereits wieder eingetretene Zinsſteigerung an
dem für uns zunächſt maßgebenden deutſchen Platze auf 9 pCt. und
die naheliegende Vermuthung, daß man in Hamburg bald genöthigt
ſein werde, den Disconto weiter zu ſteigern (dieſe Vermuthung hat
ſich bereits beſtätigt der Disconto in Hamburg beträgt ſeit geſtern
10 pCt. machten den Beſchluß unvermeidlich. Der Monatsaus
weis pro October ergiebt, daß der Metallbeſtand ſich ſeit der mit dem

3. October eingetretenen Erhöhung des Discontos auf 67, pCt. noch
weiter vermindert hat ein Beweis daß ſelbſt die dreimalige Erhö
hung, die ſeit dem 19. Auguſt nothwendig geworden, nicht genügte,

jetzt dem Druck übergeben und vertheilt worden.

Verhandlungen mit Dänemark.

chen.

um dem Abfluſſe des Baarfonds unſerer Bank nach dem Auslande
zu begegnen.

Die amerikaniſche Geldklemme beginnt jetzt auch dem Con
tinente unmittelbar Metall zu entziehen. Das vor einigen Tagen von
Hamburg nach New ork abgegangene Poſtſchiff Hammonia hat
100,000 Doll. Contanten mitgenommen Auch die letzten aus Bre
men nach NewYork abgegangenen Dampfer haben beträchtliche Sum

men in edlen Metallen ausgeführt. mFrankfurt a. M., d. 6. Novbr. Die Vorlage, welche die
beiden Großmächte in der Bundesſitzung vom 29. v. M. gemacht, iſt

Da dieſes Akten
ſtück die Grundlage für die ferneren Berathungen der Verſammlung
bildet, ſo trägt daſſelbe, dieſem Zweck entſprechend weſentlich den
Charakter eines thatſächlichen Reſumes der bisherigen diplomatiſchen

Die holſteiniſche Angelegenheit kam
in der Bundesverſammlung ſeit der Sitzung vom 28. Juli 1851 nicht
zur Verhandlung. Damals erkannte dieſelbe auf die Vorlage der bei
den Großmächte an, daß die Beſtimmungen der Bekanntmachung des
König-Herzogs vom 28. Januar 1851, ſo weit dieſelben Holſtein und
Lauenburg betreffen den Geſetzen und Rechten des Bundes entſprä

Der Bundestag ertheilte demgemäß der durch Preußen und
Deſterreich bewirkten Beilegung der ſeitherigen Streitigkeiten zwiſchen
Dänemark und dem deutſchen Bunde die vorbehaltene definitive Ge
nehmigung. Von dieſem Beſchluſſe wurde der k. däniſchen Regie
rüng Kenntniß gegeben und daher die Ueberzeugung ausgeſprochen,
dieſelbe werde auch in Zukunft ſowohl über die Erhaltung und ge
deihliche Ausbildung der geſetzlich beſtehenden Einrichtungen ihrer deut
ſchen Bundeslande als auch der Stellung, die ihnen im Verbande
mit den übrigen Theilen der Monarchie gebührt, in gerechtem und
verſöhnlichen Geiſte wachen. An dieſen Beſchluß knüpft die gegen
wärtige Vorlage der beiden Großmächte an indem ſie Schritt für
Schritt den Gang der diplomatiſchen Verhandlungen darlegt, welche
behufs Verwirklichung des erwähnten Bundesbeſchluſſes vom Juni
1856 bis Juli dieſes Jahres mit Dänemark geführt wurden. Das
erſte Stadium des Schriftwechſels ſchließt mit der däniſchen Depeſche
vom 13. Mai ab, worin die Zuſammenberufung der holſteiniſchen
Stände zugeſichert wird. Die auf den 14. Mai bereits von Preu
ßen und Oeſterreich beſchloſſene Vorlage an den Bund wurde dadurch

aufgeſchoben und der Weg der Kommunikation mit Kopenhagen von
Neüem in den Noten vom 20. Mai der däniſchen Erwiderung vom

24. Juni und den Antworten der beiden Großmächte vom 6. Juli
beſchritten. Am 15. Auguſt trat hierauf die holſteiniſche Ständever
ſammlung arDie Hoffnung ſo ſchließt der Vortrag Preußens und Oeſterreichs daß auf
dem Wege der Verhandlung mit den Ständen die ſo wünſchenswerthe Ausgleichung
werde erreicht werden iſt leider nicht erfüllt worden. Die neuerlichen Verhandlun
gen der letzten Ständeverſammlung zu Jtzehoe find noch in friſchem Gedächtniß. Da
die königl. däniſche Regierung der letztern nur in Betreff eines Verfaſſungsgeſetzes für
die beſonderen Angelegenheiten des Herzogthums, nicht aber e der Stellung
der Herzogthümer zur Geſammtmonarchie Vorlagen machte ſo haben die Stände ihre
Anſichten der Regierung in einem Bedenken vorgetragen welches inzwiſchen im Druck
erſchienen iſt und hierneben gleichfalls überreicht wird. Demnächſt iſt die Verſamm
lung geſchloſſen worden ohne daß eine Ausſicht auf eine weiter eingehende Behand
lung der Sache eröffnet iſt. Die Allerhöchſten Höfe von Wien und Berlin hatten ge
hofft, durch ihre vertrauliche Vermittelung die Angelegenheit in Vertretung des Bun

des ſo weit zu führen daß ſie der Beſchlußnahme der hohen Bundesverſammlung ein
befriedigendes Reſultat zur Sanktion hätten unterbreiten können. Sie halten auch
jetzt noch an der Hoffnung feſt, daß die königl. däniſche Regierung bemüht ſein wer
de den von den Ständen der Herzogthümer geltend gemachten Beſchwerden die ge
wünſchte Abhülfe zu Theil werden zu laſſen. Sie haben ſich indeſſen nicht für de
fugt erachtet, die im Namen des Bundes von ihnen gepflogenen Verhandlungen auf
eine unbeſtimmte Zeit hinaus in einer unentſchiedenen Lage zu belaſſen ohne dieſel
ben mit dem Anheimſtellen der nähern gemeinſamen Erwägung und Beſchlußnahme,

in die Hand der hohen Bundesverſammlung niederzulegen.
Zur weiteren Bearbeitung dieſer Vorlage iſt in der Bundes

ſitzung vom 5. d. ein Ausſchuß niedergeſetzt, zu deſſen Mitgliedern
die Geſandten von Preußen Deſterreich, Baiern, Königreich Sachſen,
Hannover Württemberg und Kurheſſen gewählt worden ſind.



n

Schweiz. SAus der Schweiz, d. 5. Novbr. Am S. d. Mts. findet in
Neuenburg die Volksabſtimmung über den Großraths Beſchluß be
treffs der Wahlbaſis für den Verfaſſungsrath ſtatt, und auf den 9.
iſt der Große Rath einberufen, um das Reſultat entgegenzunehmen.
Der für die Gouvernementalen günſtige Ausfall der Nationalraths
wahlen dürfte noch kein ſicheres Kriterium für das Reſultat der be
vorſtehenden Volksabſtimmung an die Hand geben da bei jenen Wah
len eine bedeutende Zahl von Enthaltungen ſtattgefunden haben. Das
Parteiblatt der Montagnards fordert ſeine Partei auf, jenen Groß
raths Beſchluß (gewöhnlich „„Decret Petitpierre genannt) zu ver
werfen und andererſeits werden die Konſervativen im Neuchat.“
und „„Courr. de Neuch.“ eingeladen in Maſſe für das beſagte De
kret zu ſtimmen. Es wird alſo ganz darauf ankommen, wohin ſich
die Jndependenten ſchlagen werden.

Belgien.
Brüſſel, d. 6. Novbr. Der König hat geſtern Herrn Charles

Rogier empfangen und ihn mit der Bildung eines Kabinets beauf
tragt. Da das gegenwärtige Miniſterium auf ſeinem Entſchluſſe ſich
zurückzuziehen beharrte, und Hr. v. Brouckère es ablehnte, den Ver
ſuch mit einem vermittelnden Programm zu wiederholen den er vor
s Jahren gemacht ſo blieb übrig, die entſchiedeneren Liberalen zur
Leitung der Geſchäfte zu berufen. Herr Rogier wird ſich mit Herrn
Frère und andern hervorragenden Mitgliedern der betreffenden Kam
merpartei in Verbindung ſetzen. Gelingt dieſe Kombination, ſo würde
alsbald die Auflöſung der Kammern erfolgen nach dem Ausfalle der
Gemeindewahlen glaubt der Liberalismus auch eines entſchiedenen Er
folges bei den neuen Kammerwahlen ſicher zu ſein.

Brüſſel, d. 7. Novbr. Der „Nord meldet daß Hrn. Ro
gier's Vorſchläge dem Könige nicht annehmbar erſchienen ſeien hier
auf habe Hr. DeDecker eine lange Unterhaltung mit dem Könige ge
habt, und Abends ſei Miniſterrath geweſen. Der „„Nord glaubt,
daß das abgängige Miniſterium noch die Kammern eröffnen werde,

damit der König Zeit behalte, Entſcheidungen zu treffen.

en Jtalien.Neapel, d. 6. Noobr. (Tel. Oep.) Prinzeſſin Amalie,
Schweſter des Königs Ferdinand und Gemahlin des Jnfanten Se
vbaſtian von Spanien iſt heute Nachmittag 4 Uhr geſtorben.

Frankreich.
Paris, d. 7. November. Die Adminiſtratoren der Bank von

Frankreich wurden geſtern vom Kaiſer in Compiegne empfangen Das
Gerücht als werde in Folge der jüngſten Maßnahmen der engliſchen
Bank auch die franzöſiſche den Disconto auf S pCt. erhöhen er
giebt ſich als ſehr verfrüht doch hatten die Adminiſtratoren den Zweck,
dem Kaiſer die Nothwendigkeit dieſes Schrittes oder ſonſtiger, der
jetzigen Geldklemme angemeſſener Maßregeln darzulegen. Jndeß war
der Kaiſer wenigſtens für den Augenblick zu nichts zu bewegen, und
es gilt heute als gewiß daß der Status quo noch einige Dauer ha
ben wird. Es haben ſchon Beſprechungen demokratiſcher Notabi
litäten Statt gefunden um die Wahl eines Kandidaten für das dritte
Arrondiſſement (an Stelle Cavaignacs) zu treffen. Wie man ſich er
zählt, hat Havin die meiſten Ausſichten was um ſo bemerkenswer
kher iſt, als der Direktor des „Siècle“ ſich ausdrücklich für die Ei
desleiſtung ausgeſprochen hat. Die erſte telegraphiſche Depeſche,
welche in Paris direkt aus Algier eintraf zeigte das Eintreffen des
Marſchalls Randon am 5. Novbr. Morgens an Bord der Fregatte
Cacique, an.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Novbr. Die Lage der Geſchäftsleute hat ſich

theils in Folge der ſchlimmeren Berichte aus Amerika, theils durch den
zunehmenden SpecieExport nach dort und dem Continent in den letz
ten Tagen gewaltig verſchlimmert und ſeit geſtern befürchtet man, daß
die Bank heute ihr Disconto auf 9 pCt. erhöhen wird (wie auch ge
ſchehen iſt). Die Geldnachfrage war geſtern ſo dringend die Aus
ſicht, daß mit den nächſten Poſtdampfern Millionen in Silber nach
dem Oriente gehen werden, iſt ſo begründet und die Sendung von
Specie nach Amerika ſo überaus lohnend daß man mit Recht daran
zweifelt, ob eine Erhöhung des Discontos allein dem Andrange ſteuern
könne, ob die Bank ſich nicht nebenbei genöthigt ſehen werde Wech
ſel von mehr als 2 Monat Verfallzeit ganz und gar zurück zu wei
ſen. Dies wäre der härteſte Schlag, der die Geſchäftswelt treffen
könnte es wäre damit das Signal zu ausgedehnten Stockungen ge
geben und beſſer wäre es, daß die Regierung wie im Jahre 1847
von ihrer Befugniß Gebrauch mache und die Bank ſofort zu einer
größeren Notenausgabe ermächtige, als ſie in dieſem kritiſchen Augen
blicke jenen gefährlichen Schritt erlaubt. Es iſt dies eine Anſicht, die
nicht nur von einem großen Theile der Geſchäftswelt, ſondern auch
von „Daily News „Herald Poſt „Sun und anderen
Blättern vertreten wird. Auch die Times halten es für das Al
lergefährlichſte, was die Bank thun könnte, wenn ſie lange laufende
Wechſel ganz zurück wieſe; im übrigen aber bemühen ſich die Di
mes noch immer die Lage beſſer zu ſchildern als ſie in der That iſt.

London, d. 7. Nov. (Tel. Dep.) Das Verbot der Einfuhr
von Hörnern, Häuten c. aus den Oſtſeehäfen iſt aufgehoben worden.

Die heutige Times befürwortet Jmmiſſion zeitweilig inkonver
tibler Noten in Jndien und verwirft jede etwaige Einmiſchung der
Regierung in Betreff der hieſigen Geldkriſis. Nach dem Bank-
Ausweis für die mit dem 4. Novbr. abgelaufenen eilf Tage ſtellt ſich
ein Notenumlauf von 20,266,745 L., d. h. eine Zunahme um 83,500

und ein Metalloorrath von 8/487,780 e. d. eine Abnahme um
872,011 L. im Vergleich mit der vorigen Woche heraus.

Aſien.
Aus dem jüngſten Berichte des in Petersburg erſcheinenden

„Kawkas“ über die letzten Operationen der Lesgiſchen Colonne unter
Befehl des Barons Wrewski im Kaukaſus geht hervor, daß das Re
ſültat der diesjährigen Operationen derſelben darin beſteht, daß der
Communicationsweg um 100 Werſte weiter geführt und 21 trefflich
gebaute und reiche Auls zerſtört worden ſind. Der Feind hatte 86
Todte auf dem Platze gelaſſen und es wurden ihm fünf Fähnchen
ab genommen. Der Verluſt der Ruſſen betrug 10 Todte und 107
Verwundete. Unter Fürſt Andronikoff's Truppen, die gegen Da
niel- Bek operirten, ward ein Offizier getödtet und 11 Gemeine
verwundet.

China.
Dem „Pays wird aus London vom 6. Novbr. Abends ge

ſchrieben, die Regierung des himmliſchen Reiches habe den Englän
dern am 12. Septbr. offiziell den Krieg erklärt. Die Feindſeligkeiten
hätten de facto ſchon vorher begonnen, aber dieſer Schritt ſei ein Be
weis für die am Hofe zu Peking herrſchenden Geſinnungen und von
ſeiner Unkenntniß der wahren Sachlage.

Amerika.
Eine telegraphiſche Depeſche aus New York meldete vor einigen

Tagen, die Republik Neu Granada ſei bereit, die Landenge von
Pan am a an Nordamerika abzutreten. Das „Pays“ berichtigt dieſe
Nachricht dahin, daß es ſich lediglich um die Konzeſſion eines Kanals
durch die Landenge von Panama handle welche der Präſident jener
Republik zu ertheilen ermächtigt ſei, keineswegs aber um die Abtre
tung der Landenge ſelbſt. Der Kanal ſolle neutrales Eigenthum und
unter dem Schutze der verſchiedenen dabei betheiligten Mächte ſtehen.

Aus Waſhington iſt die Nachricht eingegangen, daß die Geſandten
Englands und Frankreichs gemeinſchaftlich gegen die Rüſtungen einer
neuen Expedition Walkers Einſprache gethan haben.

Vermiſchtes.
Ueber den mißlungenen Verſuch, das Schiffsmonſtrum „Great

Eaſtern“ oder „Leviathan“, wie es jetzt getauft wurde, vom Stapel
laufen zu laſſen wird aus London vom 4. Nov. berichtet.

Das Rieſenſchiff Great Eaſtern“ iſt geſtern um halb ein Uhr Mittags mit
den üblichen Brauchen getauft worden und hat den Namen „„Leviathan“ erhalten
Aber leider war dies die einzige Ceremonie des vom Stapel Laſſens die glücklich
vorüberging Die Operation ſelbſt ſchlug total fehl der neugetaufte Leviathan
ſtemmte ſich mit ſeiner, 240,000 Eentner betragenden Macht gegen alle nur erdenkli
chen Verſuche ihn ins Waſſer zu locken und nachdem fünf Arbeiter bei einer der
Winden verunglückt waren blieb er unbeweglich ſitzen, und wird in dieſer Stellung
bis zur nächſten Springflut am 2. December möglicherweiſe auch noch länger, ver
harren müſſen. Das intereſſante Schauſpiel zu ſehen waren die Lords von der Ad
miralität, Kapitäne und Ingentenre aus allen Häfen des Landes aus Deutſchland,
Amerika, Frankreich und Rußland, der Herzog v. Aumale mit dem Grafen v. Paris,
Mitglieder des Gemeinderaths und die ſtameſiſchen Prinzen früh am Vormittag zur
Stelle geweſen. Die Themſe war mit Fahrzeugen aller Art bedeckt und auf dem ge
genüberliegenden Ufer von Dealford bis Greenwich wimmelte es von Neugierigen.
Um 11 Uhr ſollte die Operation beginnen aber trotzdem die ganze Nacht gearbeitet

worden war, um die letzten Stützbalken wegzuſchlagen war noch gar Vieles zu thun
übrig geblieben und es war halb Eins geworden, als das Schiff getauft, die blumen
bekranzte Weinflaſche von Mädchenhand an ſeinen eiſernen Nippen zerſchellt wurde.
Ungeheurer Hurrahruf von allen Seiten und jetzt ſollte das Schiff ſich in Bewegun

ſetzen. Die Lichterſchiffe am Ufer zogen die Ketten und Stränge an Um das Schi
vorwärts zu ſchieben z es klirrten die riefigen Ketten, es knarrten die Taue, und gar
ſchwer ſtöhnten die Kolben in den hydrauliſchen Hebemaſchinen, aber aus dein Rumpfe
des Schiffes antwortete nur ein grollender dumpfer Ton als würden ihm die Eiſen
rippen gewaltſam ausgedehnt dann wardes ſtille; dann wurden von Neuem die Ma
ſchinen in e hen und o des Jubels! der Koloß hatte ſich um etwa 3 Fuß
vorwärts bewegt o war's, aber was ſich weiter ereignete, iſt traurig zu erzählen.
Die Arbeiter an einen der hintern Windeapparate ſcheinen das Kommando des leiten
den Jngenieurs Brunnel mißverſtanden zu haben (es wurde durch Flaggenſignale
kommandirt) das Zahnrad des Apparates brach. Die Kurbel ſchlug zurück und wie
ſie ſih blhſchnelt im Kreiſe ſchwang ſchlug ſte 5 der Arbeiter zu Soden und zwei
von ihnen dürften ſchwerlich mit dem Leben davonkommen ſie ſind Alle ſchwer ver
leht. Das Schiff ſchien in allen ſeinen Fugen von dem gewaltigen Rückſchlag zu er
beben es ſaß unbeweglich feſt, während die Arbeiter von einem paniſchen Schrecken

ergriffen nach allen Seiten davonliefen. Sie bekamen jedoch bald ihre Faſſung wie
der und nachdem man ſich die Ueberzeugung verſchafft hatte, daß mit Ausnahme des
einen Zahnrades die anderen Maſchinen unverſehrt geblieben waren gingen ſie na
2 Uhr wieder an die Arbeit. Die Fluth hatte ihre größte Höhe erreicht, und es war
keine Zeit zu verlieren Ein zweites Mal geſchah es, daß die Arbeiter denen jetzt
unheimlich zu Muthe geworden war, erſchrocken von den Winden wegliefen als das
Balkengerüſt laut zu krachen anfing, als ob es in ſich zuſammenbrechen wollte aber
diesmal war's ein leerer Schreck geweſen und wieder knarrten die Taue, dröhnten
die Eiſenketten, von denen jeder Ring 60 Pfund wiegt, ſtöhnten die Kolben in den
hydrauliſchen Pumpen die zuſammen eine Druckkraft von 10,000 Zentner ausüben

konnten, aber der Koloß ſaß felſenfeſt, unerſchüttert unbeweglich. In dieſem kriti
ſchen Augenblicke wurden zwei von den wichtigeren Maſchinen unbrauchbar an der
ſtehenden Dampfmaſchine brach ein Zahnrad unter ungeheurer Spannung der Kette,
die es aufzuwinden hatte mit dem Rade ſprang auch die Kette entzwei, und um das
Unglück voll zu machen brach zur ſelbigen Zeit der Stift in dem Pumpenſtiefel der
vorderſten hydrauliſchen Maſchine. Jetzt war an eine Fortſetzung der Arbeit nicht
mehr zu denken, und von Glück konnte man ſagen, daß das Schiff feſtſaß, nicht, al
len Vorſichtsmaßregeln zum Trotz, in Folge des erſten Rucks vorwärts geſchoſſen war,
um wahrſcheinlich Alles was ihm im Wege lag, und ſich ſelbſt zu zerſchmettern. Feſt
ſißt es darüber iſt kein Zweifel aber ſeine Lage iſt eine gefährdete, aus der es

v des nächſten Monats zu befreien die Jngenieure hoffentlich Mittel fin
en werden.Das Problem des Dampfpfluges ſcheint eine befriedigende

Löſung durch Boydell's „Lokomotive mit Schiene ohne Ende“ gefun
den zu haben, welche bei dem letzten Preispflügen der Königlichen
Ackerbaugeſellſchaft zu Salisbury mit großem Erfolg functionirte.
Die Maſchine legte bei dieſer Gelegenheit eine Strecke von nahe 100
Ruthen auf einer im Verhältniß von 4 geneigten Ebene mit Leich
tigkeit zurück, wobei ſie noch einen Tender ſchleppte, der mit 162
Kubikfuß Waſſer, dem Kohlenvorrath für einen Tag einer Menge
von Ackerbauwerkzeug und ſo vielen der Zuſchauer, als darauf Platz

h
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finden konnten velaſtet war. Demnächſt wurden drei Pflüge mit
Ooppelſchaar angehängt, welche den Boden in einer Breite von 4
Fuß 8 Zoll tief aufriſſen.

Schritten im Bogen

Die Maſchine durchlief dabei in 2 Minu
ten eine Strecke von 125 Schritten in gerader Richtung und 30

Feier.
anſtaltete, beſchloß die für alle Theilnehmer erhebende und ſchöne

Aus der Provinz Sachſen
Am 25. October feierte die Gemeinde Radefeld bei Schkeu

ditz, Ephorie Delitzſch, das funfzigjährige Amtsjubiläum ihres Schulne Neden am. Morgen des Jubeltages die Schulkin
der ihren geliebten Lehrer in ſeiner feſtlich geſchmückten Wohnung mit
geeigneten Geſängen begrüßt, fand am Nachmittag eine auch von
meiſters Elſte.

und 90,151.

Lotterie.
Bei der am 7. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 116. Königl. Klaf

ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 93,516. 1 Gewinn von
2000 Thlr. auf Nr. 93,542.

32 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 6670. 8436. 8931. 9302. 10,940.
14,049. 14,851. 15,123. 17,889. 18,593. 19,458. 22,104. 34/627. 37,914. 236.
44371. 451200. 48/294. 50,226. 51/530. 52,150. 58 482. 58/868. 63,984. 64,510.
64,966. 66,979. 68, 944. 75,864. 77,085. 87,361 und 89,148.

27 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3084. 4003. 7005. 7080. 7691. 17,470.
17,631. 20, 118. 36,265. 37,613. 40,804. 48,955. 51,806. 57,951. 64,477. 66, 488.
68,102. 68,624. 71,380. 75,834. 77,258. 77,386. 80,320. 83,682. 83,741. 86,733

Abgeordneten anderer Gemeinden und zahlreichen Fremden beſuchte 72 Gewinne zu 200 Thlr. auf ar. 608 3090) 3850. 5032. 5522. 8106. 10,454.
kirchliche Feier ſtatt wobei dem Jubilar vom Königl. Landrath von
Rauchhaupt das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht wurde.
Wohnung empfing hierauf der Jubilar Beglückwünſchungen münd
liche wie gedruckte und reiche Feſtgeſchenke von allen Seiten. Ein
heiteres, in würdiger Weiſe gehaltenes Feſtmahl, welches die Ge
meinde zu Ehren ihres Jubilars in dem Saale des Gaſthauſes ver

Jn ſeiner
10,784. 11,245. 11,342. 13,408. 13,572. 14,752. 15,367. 15,501. 16,254. 16,880.
19,207. 20,576. 20,832. 22,344. 24,888. 25,948. 28/691. 30,111. 30,712. 32,960.
34,262. 35,087. 37,501. 37,555. 42, 412. 465,578. 46,563. 47,754. 47,895. 48,333.
48,874. 50,272. 50,747. 52,130. 55,647. 55, 955. 58,645. 60,199. 60,665. 61,623.
67/115. 68,851. 70,609. 70,946. 71,443. 73, 183. 73,669. 75,910. 76,127. 76,872.
78,108. 78,617. 81,116. 81,219. 81,681. 82,731. 82,916. 84,356. 84,905. 86,586.
91/177. 92,177. 92,454 und 92,813.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preufs Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.Das dem Färbermeiſter Johann Gott-
fried Kögel hier gehörige im Hypothekenbuche von Seatte, Band 24 Nr. 885 einge

tragene Grundſtück
„Ein der alten Reſidenz gegenüber e
Haus und Hof nebſt dem halben Röhrwaſſer“,

nach der jetzigen Polizeieintheilung in der Dom
gaſſe Nr. 1 gelegen und nach der nebſt Hy
potheken Schein und Bedingungen, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

3410 22 6 ſollam 9. December 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Hy
pothekengläubiger:

a) Friedrich Louis Carl Curſtedt,
b Robert Carl Curſtedt,

reſp. deren Erben, werden zu obigem Termine
hiermit öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die Küchenabgänge, der disponible Dünger

und die von circa 500 Tonnen Bier gewon
nenen Hefen hieſiger Königlichen Strafanſtalt
pro 1858 ſollen

Montag den 16. November er.
Vormittags 10 Uhr

in dem Geſchäfts Lokale der Anſtalt an den
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmi
gung Königlicher Regierung zu Merſeburg ver
pachtet, ſowie gleichzeitig eine Partie kleiner
Futterkartoffeln, Lumpen altes Eiſen Kno
chen, an den Beſtbietenden gegen ſofortige

baare Bezahlung verkauft werden.
Halke, den 3. November 1857.

Der Director der Königlichen Strafanſtalt
v. Rohr.

Bekanntmachung.
Das Amt des Rectors an hieſiger Stadt

ſchule mit 350 Thaler Einkommen wird am
2. Januar k. Js. vakant und ſoll von da ab
anderweit durch einen pro sehols geprüften
Candidaten wieder beſetzt werden. Wahlfähige
Candidaten fordern wir hierdurch auf, ſich mit
Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchriftlich portofrei
um das Amt bei uns bis zum 1. k. Mts. be
werben zu wollen.

Querfurt, den 2. November 1857.
Der Magiſtrat.

1500 und 600 liegen zum ſofortigen
Ausleihen auf gute Jan beim

Juſtizrath Wilke.
Hausſchlachten wird angenommen durch den

Fleiſchermſtr. Orling, Hospitalplatz Nr. 8.

kg ntanetDie der Thüringiſchen Eiſenbahn
S Geſellſchaft gehörigen, zu Martini die

ſes Jahres pachtlos gewordenen Ackergrund
ſtücke und Weidennutzungen längs der Bahn,
in den Fluren: Halle, Radewell, Burg
und Schkopau ſollen am

Montag, den 16. November e
an Ort und Stelle wieder verpachtet oder auch
nach Befinden verkauft werden.

Oer Termin beginnt früh 9 Uhr am Bahn
hofe Halle. Die Pachtbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels, den 4. November 1857.
Der Abtheilungs Jngenieur

Kricheldorff-

Holz Auction.
Jn dem Räſtenberger Forſtbezirk am

Billrödaer Weg ſollen
Dienstags den 17. November

und nach Umſtänden folgenden Tages von früh
10 Uhr ab der Holzbeſtand am Hochwald von
circa 40 Acker beſtehend größtentheils aus
Eichen verſchiedener Stärke, verwendbar zu
Nutzhölzern u. dgl. auf dem Stamm unter den
im Termin näher bekannt zu machenden Be
dingungen auctionsmäßig verkauft werden.

Der Gemeindevorſtand daſ.
Hildemann.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof mittlerer Klaſſe, in belebteſter

Stadtgegend Berlin's, in Nähe von 2 Bahn
höfen, mit Gaſt und 12 Logirzimmern mit
16 Betten, geräumigem Hof, Stallung auf 36
Pferde, Kellereien, vollſtändigem Jnventarium
an Möbeln Wäſche, Betten c. bequemſter
Gaseinrichtung, auch zum Schnellkochen, der
von Fremden und Umwohnern Berlins ſehr
frequentirt wird, ſoll wegen einer Fabrikunter
nehmung des Beſitzers mit mäßiger Anzahlung
verkauft werden. Die eingetragenen Hypothe
ken von 16 Mille ſtehen dauernd feſt und wer
den durch circa 900 aus Miethen mehr als
gedeckt, während der Gaſtwirthſchaftsbetrieb
2000 bis 2500 abwirft da Alles in be
ſtem Stande und zum Betriebe nur 2 beſol
dete Dienſtperſonen gehören und ſonſt unkoſt
ſpielig iſt.Nähere Auskunft, Jnventarien Verzeichniß c.
ertheilt auf frankirte und mündliche Anfragen
Referendarius Kerſten, KrauſenStr. Nr. 6
in Berlin.

Das Haus mit Garten kl. Sandberg Nr. 6,
ſteht unter günſtigen Bedingungen erbſchafts
halber zu verkaufen. Zu erfragen an den Wo
chentagen von 12—2 Uhr auf dem Jägerplatze

Nr. 9.

Verkäufe.
Ein Rittergut mit 699 Morgen Feld Wieſe

und Holz, durchgängig beſter Lehmboden, ſchö
ne Gebäude und geſunde freundliche romantiſche
Gegend. Preis 60,000 mit 20 bis 25,000
Anzahlung. Auskunft durch W. Gähler in
Schkeuditz.

Landgüter,
ſchön und neu gebaut, in hieſiger Nähe von
10 bis 30,000 zur Auswahl ſehr preis
würd. Güter, billig, aber mit Strohgebäuden,
W bis 15,000 ſind zu verkaufen durch

ilh. Gähler in Schkeuditz e
Ein Gaſthof,

an Haupt Chauſſee z Stunde von einer gro
ßen Stadt und St. von einer kleinen Stadt
gelegen mit 115 Morgen Feld u. Wieſen, 2
Pferden 10 St. Rindvieh c., iſt für 7200
zu verkaufen oder auf Sjedes, nur kleine Grundſtück zu ver
tauſchen, da dem Beſitzer ein Capital gekün
digt iſt, derſelbe daher jedweden Tauſch mög
lichſt eingeht.
nair Wilh. Gähler in Schkeuditz

Näheres durch den Commiſfio

Annonce für Lagerbier Brauer.
Ein Lehngericht, herrſchaftliche Beſitzung,

ſchöne Gebäude welche 25,000 taxirt ſind,
mit ganghafter Lagerbierbrauerei, Felſenkellern,
160 Morgen beſtes Areal gutes werthvolles
Jnventar, ſoll für 44,000 2 verkauft und
mit Anzahlung ſofort übergeben werden.
Näheres ertheilt ausführlich der Commiſſionair
Wilh. Gähler in Schkeuditz

Haus und Feld Verkauf zu
Porbitz bei Dürrenberg.

Der von dem Maurermeiſter Krauſe in
Porbitz hinterlaſſene Grundbeſitz, beſtehend in
einem neueren und älteren Hauſe mit Ge
meinderechten, Scheune, Stallungen und ſon
ſtigen ökonomiſchen Nebengebäuden nebſt Gar
ten ſowie 2 Feldgrundſtücke eirca 9 Morgen
groß, ſollen getheilt oder im Ganzen

am 18. November a. e
Nachmittags 2 Uhr

im Hauſe ſelbſt öffentlich verſteigert werden
wenn bis dahin ein Verkauf aus freier Hand
nicht ſtattgefunden hat.

Herr Amtmann Scharf in Dürrenberg
wird die Güte haben über Alles nähere Aus
kunft zu geben.

Porbitz, den 27. October 1857.

Teppiche und Fußdeckenzeuge
empfiehlt Unterzeichneter zum hieſigen Jahr
markte in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

N. Mock aus Küllſtedt.
Stand große Ulrichsſtraße Nr. 36.

Pferde
Dienstag als den 10. M. treffen wir mit einem

oſßen Transport vorzüglicher

Ardenniſcher
*Aſchersleben

Saunntkleben

Arbeits-
Raſſe) in

o Heim a n.



feſten
größeren Auswahl ſeidener Bänder,

Ausverkauf
Um für eintreffende größere Zuſendungen der neueſten Sachen auf uetent Lager Raum zu gewinnen verkaufe ich

täglich bis zum 20. d. Mts. zu bedeutend herabgeſetzten,
Preiſen mehrere zurückgeſetzte Waaren, veſtehend in einer

allen Arten geſtickter Aermel, Kragen, Chemiſets, Garni-
kuren, weißen Kleidern, Negligé-Jacken, Negligéè- und garnirten Hauben, geſtickten und garnir
ten Kinderhäubchen, ſchwarzen ünd weißen Mantillen und Pellerinen, Schleier, ſeidenen Cravat-
tentüchern u. dergl. mehr.

e ö Ha nn, Markt u. Klausſtraſzen-Ecke.
Fr. Steinbutten Julius Riftert.myſing

Ger. Nhein- und Weſerlachs, echte Frankfurter
Würſtchen, Spickaale in allen Größen empfing ſoeben wieder

Julius Riffert.
X Wollne u. ſeidne Hemden u. Unterhoſen,
erſtere auf bloßem Leibe zu tragen empfiehlt

o
in größter Auswahl und zu anerkannt billigen

o gr. Alrichsſtraße 5.
Für Modiſtinnen!

Eine große neue Sendung von glatten und gemuſterten Hutſtoſfen in Sam
met, Velours, Corde, Atlas, Gros de Naples, Marcelline und Florence,
ſowie Blonden und Spitzen in größter Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen em

e m o O gr. Ulrichsſtraße 5.
Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und

vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
Hur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel,
Zwiebel Decoct iſt geſtattete

weiße Br
deſſen weſentlicher Beſtandtheil

uſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche pro Flaſche und Pro Flaſche bei Herrn W. Es
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkung
ſicht bereit. i

Herrn W. W. KReinboth.
en dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

G. A. W. Mayer in Breslau.

Sdrrae. Gelee a en,Aen O viager. Rheinlachs,
frische ScheSene,mar. Lachs eng
Crische Hammer anen Hummersalat,

Molstefmer u gr. Whitstabler Kueterm,
echte ſeſer sprottem Bitcklinmge,
do. Ohrriüstüa ne Ando. Lüneburger u. Elbinger Neunaugen in jedem Quantum

empfiehlt C. GolfGrimm on e a.bei G. GoldeneGr. Aaltentsche Vlaronem
in und einzelnen W zu dem BilIſgsten Preise offerirt G. Gloldechmmnidt.
Soeben erſchien bei Fr. Ludw. Herbig in Leipzig und kann in ällen Buch

handlungen des Jn und Auslandes: Ia lIIG in der P ſeſferschen BBurchha.
bei H. Berner und Schroedel K Simon eingeſehen werden.
Schmidt, Julian, e Revolution 1789.

Das ganze Werk erſcheint in 4 Lieferung

preiſe 6 im Ladenpreiſe
erliſcht mit dem Erſcheinen der

eſchichte der franzöſiſchen Literatur ſeit
1. und 2. Lieferung

en. Preis der Lieferung im Subſeriptions-
152 12 Der Subſeriptionspreis
A. Lieferung, am 30. Novbr.

Dieſes Werk bildet ſowohl der Zeit als der Behandlung nach ein Seitenſtück zu deſſelben Verfaſſers deut
ſcher Literaturgeſchichte deren glänzender Erfol g es erſchienen davon in kurzen Zwiſchenräumen 3 Auf
lagen die Verlagshandlung auf eine günſtige Aufnahme auch dieſes Werkes hoffen läßt. Der Herr Verfaſſer be
zweckt 1) dem deutſchen Publikum die Werke der franzöſiſchen Poeſie Geſchichtſchreibung Philoſophie und Politik
von 1789 bis jetzt in ausführlichen Bildern darzuſtellen
kirchlichen und ſoctalen Entwicklung nachzuweiſen 3) mi
für unſere eigene Literatur zu verknüpfen.

2) den Zuſammenhang mit der gleichzeitigen politiſchen,
t dem Referat ein beſtimmtes Urtheil und Nutzanwendung

Auch Derjenige, der mit der franzöſiſchen Literatur nicht
vertraut iſt, ſoll durch dieſe Berichte eine verſtändliche Geſammtüberſicht erhalten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dienstag früh
friſcher Seedorſch

be D. Ca.Weintraube.
Heute Dienstag d. I0. Nov. 1857:
7. Abonnements -Concert.

Zur Aufführung kommt:

Oharivargroßes Potpourri von Zulehner.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Ein junges Mädchen welches im Schnei
dern und Putzmachen, ſowie in allen weibli
chen Handarbeiten ſehr geübt, auch in der
Wirthſchaft erfahren iſt, ſucht eine paſſende
Stellung. Gef. Offerten befördert die Kuhnt
ſche Buchhandlung in Eisleben.

J

z d eFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen um 2 Uhr wurde meine Frau
Bertha, geb. Müller, von einem muntern
Jungen glücklich entbunden.

Querfurt, den 8. November 1857.

e E. Fritzſche.
Die Discon

toerhöhung der hieſigen Bank auf 7 C. wirkte je
doch nicht erheblich, auf die heutige Börſe indem faſt
die meiſten Courſe ſowohl der Eiſenbahn als Bank und
Credit im Preiſe wich n, dazu jedoch a er ſehr feſt ſchloſſen.

Berliner Börſe vom 7. November.

WMarktberichte.
Magdeburg, den 7. November. (Rach Wispeln.)

Weizen wWerßeRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Tral. 26

Quedlinburg den 5. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 63 P Gerſte 44 48Roggen 46 52 Hafer 34 38Mohnöl, der Centner 24
Raff. Rüböl, der Centner 16-—17
Leinöl der Centner 17
Rüböl der Centner 15 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Novbr. Abends am Unterpegel. 4 Fuß II Zoll.
am. 9. Novbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel Sam 7. Novbr. Abends Fuß 6 Zoll.

am 8. Novbr. Morgens Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 7. November am alten Pegel 45 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 7. November. G. Corths, 2 Kähne
Steinkohlen, d. Hamburg n. Stadtm.Magdebürg. J.
Taweck, desgl. n. Buckau. F. Muſaw, Heu, v. Grien. Buckau. J. Setzmann, Lumpen, v. Berlin m
Halle. A. Trimpler, Roheiſen, v. Magdeburg nach
Halle. M. Hartmann, desgl. n. Tetſchen. F. Seu
rig, Guano, v. Magdebug n. Dresden. L. Duvinage,
Lumpen, v. Berlin n. Halle. F. Enger, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. G. Vartels, desgl.

Niederwärts, d. 7. Novbr. M. Brüdel, Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. F. Bilah, fr. Obſt, von
Loboſitz n. Berlin. E. Kreuter, Gerſte, v. Dresden
n. Hamburg. G. Kreuter, desgl. E. Reuter, Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg. C. Kramer, Thon, von

Salzmünde n. Hamburg. R. Schröder, desgl. nach
Berlin. C Rokohl, desgl. J. Fabianitſch, fr. Obſt
v. Loboſitz n. Berlin. A. Gaube, 2 Kähne, desgl.

Magdeburg, den 7. November 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

c



Beilage zu Pi, 263 der, Halliſchen Zeitung (in Schwetſchte ſchen Perlage).

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Der Maurer und Schloſſer von Auber.
Seit mehreren Decennien hat ſich nun das obige Werk nicht nur

in der allgemeinen Gunſt des deutſchen Opernpublikums, ſondern auch
der wirküchen Kenner erhalten. Die Kunſtgrundſätze, nach denen es
geſchaffen, müſſen ſomit wohl ſichere, practiſch bewährte Grund
fätze, die Eigenſchaften, die es beſitzt, müſſen wohl anſprechende und
angenehme Eigenſchaften ſein. Die Handlung der Oper iſt eine der
jenigen zu deren Verſtändniß und Empfänglichkeit der Zuſchauer keine
beſonderen Kenntniſſe, keine beſonderen Neigungen zu der
er nichts mitzubringen braucht, als ſich elbſt. Sie bietet keine idea
le, hoch ſymboliſche Dichtung; ſie ſpielt in der wirklichen Welt, in
einer nicht fernen Zeitperiode, unter einer uns bekannten Nation zeigt
Zuſtände, die ſich natürlich entwickeln und ſchildert Gefühle, die wir in
gleichen Situationen ganz in derſelben Weiſe empfinden würden.
Die Komik darin erregt oft das herzlichſte Lachen und iſt nie poſſenhaft
outrirt.
beim erſtmaligen Hören einen wohlthuenden Eindruck hervor alle
Müſikſtücke erſcheinen in einfachen, klaren ſymmetriſchen und faßbaren
Conſtructionsverhältniſſen, dabei ſind ſie ohne Ausnahme dankbar und
ſangbar für den ausführenden Sänger; die Inſtrumentation iſt nicht
überladen und ſtets intereſſant. Die Darſtellung zeichnete ſich durch
viele gelungene Einzelheiten aus dem Ganzen aber fehlte die kün ſt
leriſche Abrundung; man merkte es der Aufführung an, daß ſie

etwas überſtürzt zur Hochzeit des Lebens eingegangen war. Den Preis
des Abends verdient wohl Hr. Denkhauſen, der den Schloſſer in
jeder Beziehung ergötzlich gabz die Partie des Noger hatte Hr. Alt
mann dem Vernehmen nach in 6 Tagen einſtudirt und leiſtete vielfach
Erfreuliches; ſobald er Herr des Ausdrucks bleibt ſingt er rein; im
Uebermaß der Leidenſchaft übertreibt er natürlich den Ton bei ſeinem
feurigen und ernſten Kunſtſtreben, das wir vollkommen anerkennen wird
er bald muſikaliſche Correctheit und dramatiſchen Ausdruck in Einklang
bringen Den Leon von Marinville gab Herr Leszinsky an
gemeſſen und mit beſonnenem Gebrauche ſeiner Kunſtmittel. Als Jr
ma erwarb ſich Frl. E. Wunderlich namentlich in ihren Eingangs
ſeenen lebhafteſten und wohlverdienten Applaus. Frl. Rauch ſpielte die
Henriette hübſchz die Stimme hat Klan g, aber keine Macht und
verſchwindet in den Enſemble Sätzen oft ganz; eine weitere Mundöff
nung ein leichterer Tonanſatz, eine vollere Vocaliſation würde Berück
ſichtigung verdienen. Frau Hehl giebt komiſche Alte mit gutem

Erxfolge; das bekannte Zankduett wirkte wie immer draſtiſch, grenzte aber
ſtellenweiſe an übertriebene Natürlichkeit, die der franzöſiſchen Vor
tragsweiſe in der komiſchen Oper nicht gerade entſpricht. Usbeck und

Rica wurden beſſer ausgeführt, als dies gewöhnlich der Fall zu ſein
pflegt. Der Damenchor zu Anfange des zweiten Actes war weder rein

noch angenehm. Die äußere Ausſtattung der Oper entſprach wie gewöhn
lich den Erwartungen, die wir nach hieſigen Verhältniſſen zu machen

Halle, Dienstag den

Die Muſik iſt durchaus anſprechend, melodiös und bringt auch- von Cherubini und Cantate von Seb. Sache

Voldner öwe:

10. November 1857.

Jnſtrumental Quartett Soiree's der Herren Röntgen,

John, Hermann und Grützmacher
Jn Folge vielfach ausgeſprochenen Wunſches werden uns auch im

Laufe dieſes Winters die Herren Röntgen, John, Hermann
und Grützmaächer mit einem Cyclus von JnſtrumentalQuartett
Soirée's erfreuen. Die wirklich gediegenen Leiſtungen der genannten
Künſtler haben nun ſchon ſeit mehreren Jahren hier eine ſo warme,
immer geſteigerte Anerkennung und allgemeinere Theilnahme
gefunden, daß wohl mit Sicherheit wieder eine recht zahlreiche Be
theiligung vorausgeſetzt werden darf

Die Subſcriptionsliſten ſind in Umlauf geſetzt. t
G. Nauenburg:

Singakademie.
Dienstag den 10. November, Abends 6 Uhr, letzte Cla-

vierprobe im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Requiem

Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 7. bis 9. November.
Stecdt TZüriohat Hr. Prioat. Hartmann a. Magdebürg. Hr. Gutsbeſ. Reinhold

a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Grote a. Jſerlohn, Ehlen u. Schumann a. Ber

lin Lingner a. Magdeburg nGoldner Ring Hr. Paſtor Kluge a. Alsleben. Hr. Faktor Schlick a. Neu
beeſen. Die Hrrn. Kauſi. Frambach a. Erfurt, Brandenburger a. Kaſſel, Türbe
a. Braunſchweig, Batzſchke a. Werdau. Hr. Gutsbeſ. Preßler a. Gorenzen. Hr.
Fabrik. Schneider a. Chemnitz. Hr. Oekon. Barth a. Altenburg

Hr. Oekon. Horn a. Schafſtädt. Hr. Rittergutsbeſ. Keſtner
a. Koburg. Die Hrrn. Kaufl. Janſen a. Köln, Beuſch a. Frankfurt g. DO., En
gel. a. Gotha Gantzer a. Berlin.

Stadt Mamvirrg Hr. Dr. phil. Dondorff a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Dan
neberg a. Mainz, Rennow a. Magdeburg, Japhet a. Kaſſel, König a. Nordhau
ſen. Hr. Kreisrichter v. Krenitz a. Schleuſingen. Hr. Gutsbeſ. Oehmicke m.
Frau a. Alsleben. Hr. Eiſenb.Bür. Chef Kuckenbacher a. Stettin. Hr. Kgl.
Sächſ. Hofrath Schliefen a. Dresden. t

Sohwaxzer Bäriz Hr. Geſchäftsm. Braun a. Dernbach. Hr. Fabrik. Vogler
a. Meerane. Hr. Oekon. Schweingel a. Kockwitz. Hr. Fabrikbeſ. Steckneo m.
Sohn a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Thorweſt jun. a. Cönnern S

Goldne Roge: Hr. Kaufm. Sturm a. Erfurt. Hr. Leimſieder Eberlein a.

Mühlhauſen. eGoldne Kraged Hr. Amtm. Schubart a. Schleſien. Hr. Fabrik. Fesca a.
Berlin. Hr. Schachtmſtr. Hoffmann a. Sprottau.

Magdeburger Eahnkot: Hr. Bergbeamter Mellin a. Berlin Frl. Sin
n a. Hamburg. Hr. Fabrik. Lenhardt a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Becker a.

annover.
Whüringer Vahnhorſ: Hr. Prof. Münkeberg a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl.

Wispel a. Berlin Eckart a. Kahlau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. KTagesmittel.

337,78 Par. L. 338 21 Par. 338,76 Par. L. 338,28 Par. L.
8. November.

Dſtoruge
berechtigt ſind die Coſtüme waren jedoch aus ganz verſchiedenen Dunſdruck S ar. e 266 ar. ar. r
Modeepochen entnommen eine gewiſſe Conformität ſollte man in decora Kel. Feuchtigteit 98 t. 94 vt. 9 ver
tiver Beziehung immer beachten. G. Nauenburg. Luftwärme 3,6 G. Rm. 3,9 G. R. 3,7 G. m. 3,7 S. R

Bekanntmachungen kanntmachung Haus Verkauf
Wir nehmen hierdurch Veranlaſſung, die Daſſelbe liegt in Halle in ſehr guter Lage,

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

1. Abtheilung
den 6. November 1857 Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Vermögen des Putzwaarenhänd
lers Chriſtoph Goericke zu Cönnern iſt

der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet, und der Tag der Zahlungsein

ſtellung auf den 15. Auguſt d. J. feſtgeſetzt

i worden. eZum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Seeligmüller hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem
auf den 24. December d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,

Zimmer Nr. 6 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung

des deſinitiven Verwalters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner

etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah

len vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 22. December d. J. einſchließlich dem

Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer

etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den

ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
r a S., am 6. November 1857
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Vormünder Curatoren und ſonſtige Depoſi
tal Jntereſſenten an ihre Pflicht zu erinnern,
auf die Kündigung, Auslooſung oder Conver
tirung der im Depoſito befindlichen Papiere,
ſowie auf die Beſchaffung neuer Zinscoupons
und deren Realiſirung, ingleichen darauf daß
die den Curanden gehörigen oder die ihnen ver
pfändeten Hausgrundſtücke gegen Feuersgefahr
verſichert reſp. die Verſicherungen rechtszeitig
prolongirt werden ein wachſames Auge zu
haben und die entſprechenden Anträge beim
Gericht zu ſtellen.

Halke, den 2. November 1857.
Königliches Kreis Gericht.

Auction.
Mittwoch den 11. d. M. Vormitt. 10 Uhr

und Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich (gegen
Pr. Cour.) gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: eine War-
tie Doubelſtoſf und ſchwarze Damen
tuchmäntel, Weſtenſlecke, Shlipſe,
Reiſedecken u. dgl. m.

Brandt, Auct. Cömmiſſ. u. ger Taxator.
Zum T Januar k. J. wird für eine Stadt

ſchule ein Subrector geſucht. Man wünſcht
die Stelle mit einem Theologen zu beſetzen.
Das Nähere in den Morgenſtunden von 7 bis

9 Uhr bei Pr. Jacobſon,Promenade 16b.

iſt zu jedem Geſchäft wegen der bedeutenden
Räume, Niederlagen Hofraum, Einfahrt und
Brunnenwaſſer c. paſſend, und ſoll eiligſt, da.
der Verkäufer nicht in Halle wohnt, ſehr
preiswürdig mit wenig Anzahlung verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom G.
Röſeler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31in Halle.

Ein Laden nebſt Wohnung und großen Bo
denräumen iſt zu vermiethen und 1. Januar
oder 1. April künftigen Jahres zu beziehen.

Näheres Ranniſche Straße Nr. 11.

Eine Wohnung beſtehend aus Stube, 2
Kammern und ſonſtigem Zubehör iſt zu ver
miethen und den 1. Januar künftigen Jahres
zu beziehen. Näheres

Ranniſche Straße Nr. 11.

Ein Brenner, mit guten Zeugniſſen
verſehen, wird geſucht. Näheres

gr. Wallſtraße Nr. 25, 1 Tr.

Verkauf von Sauerkirſchbäumen.
Auf dem Schloſſe Mansfeld bei Eisleben

ſind fortwährend beliebige Quantitäten vorzüg-
lich ſchöner Sauerkirſchbaäume von der ſogenann
ten Leizkauer Sauerkirſche das Schock zu

4 zu verkaufen tn
e

etfenbahn nicht mehr findet.
Magdeburg den 7. November 1857.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß vom 10. d. Mts. an der um 10 Uhr

Abends aus Leipzig abgehende Zug einen Anſchluß an die Berlin Anhaltiſche

Directotim det Magdeburg Eothen Pale Leipziger Eiſendapt e Gefefaft.



empfiehlt

Mittwoch Broihan in der Brauerei von

Preis Oourant ergiebt, die Preiſe außerordentlich billig geſtellt.
Raglans und Säcke von Double Velour, Buckskin, von

Gottheils Hetten- Garderobe Magazin

Große Ulrichsſtraße Nr. 1/2,
iſt fortwährend mit den neueſten Winterbekleidungs Gegenſtänden aufs Reichhaltigſte aſſortirt; außerdem ſind, wie nachſtehender

6 ananſchließende Ueberzieher von denſelben Stoffen, von 5 an
Angora und Calmu
Beinkleider von Winterſtoff von 3 an.

Röcke von 3 an. Haus und Schlafeöcke von 2 R an

Nur große Ulrichsſtraſte Nr.
im Ilerren-Garderobe- Magazin von i. Gollhell

Germaniag,
Lebens- Versicherungs-Actien- Gesellschaft

zu SLandesherrlich beſtätigt durch Cabinetsordre vom 26. Januar 1857.
Vollständig gezeichnetes Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Crt.

Die Germaniga, welche unter Oberaufſicht des Staates ſteht, ſchließt gegen bil
lige und feſte Prämien ohne Nachſchußzahlung,alle Verträge über Verſicherungen von Capitalien und Renten für

den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens und Ueber
lebens unter den liberalſten Bedingungen.Namentlich bietet die Germania Verſicherungen von Capitalien auf den To

desfall für Geſunde und Kranke, zur Sicherſtellung der Familie beim Tode des Er
nährers, Deckung von Schuldverbindlichkeiten c. Verſicherungen von Capitalien für
den Lebensfall, zu Sicherung von Ausſteuern, Studiengeldern, Militairſtellvertretungs
Geldern Altersverſorgungen c. Verſicherungen von ſofort beginnenden oder aufgeſchobe
nen Leibrenten (Penſtonen) für die Dauer eines oder zweier verbundener Leben. Ver
ſicherungen von Begräbnißgeldern bis zu 100 Pr. Ert.

Die Kinder Verſorgüngs- Kaſſen der Germania bieten das geeignetſte Mit
tel, durch Zahlung verhältnißmäßig geringer Beiträge den Kindern für die Zeit ihrer begin
nenden Selbſtſtändigkeit ein entſprechendes Capital zu ſichern.

Zur Vermittelung aller Verträge mit der Germania zu unentgeldlicher Verabrei
chung von Proſpecten und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erbietet ſich

A.
Haupt Agent der Hermann

Halle a/S. gr. Ulrichsſtr. A.

este Ala intimnteaus den erſten Fabriken empfiehlt in Driginalflaſchen à Stück
G. RR. emg Ranniſche Straße Nr. 9.

Mein Lager von Stahlfedern und den dazu gehörigen Federhalter iſt jetzt wieder
aufs Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich ſelbiges einem geehrten Publikum zur geneigten
Abnahme bei billigſter Preisnotirung.

RNanniſche Straße Nr. 9 in der engliſchen Stahlfederniederlage.
Alle Sorten rothen Siegellack, das W 16 Stangen von 5. an bei

O. R. lemmmning Ranniſche Straße Nr. 9.

Damen än.empfingen aufs Neue in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen

Carl Engelke Liebaur,
alte Poſt.

Bei Schroedel Simon in Male iſt ſoeben vollſtändig erſchienen
d. j. Predigten über die PyangelienHeubner's ſu. Vpistein des Kirchenjahres,

3 5 her ausgegeben von Neuenhaus,Küirchenpostille, e pa.
2te durchgesehene Auflage

J. Bd. Nyangelienpredigten, geh. 2 eleg. geb. 2
II. Bd. Vpistelpredigten, geh. 2 eleg. geb. 2

Die Bände werden auch einzeln abgegeben. a

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Milch- Verkauf.
In der Milchhandlung des Nittergutes Benkendorf (große Klausſtraße, der
„Stadt Zürich gegenüber) iſt während des ganzen Tages friſche gute Milch zu verkau
fen, worauf Detaileonſumenten im Beſondern aufmerkſam gemacht werden.

Kieſern Stabholz
Gluusta v NIesszmev.

Montag und Donnerstag Braunbier und

kohl mit Obſt empfiehlt
große Brauhausgaſſe. Bernhard Schober,

Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen ver Schön eingemachte Senfgurken
ſehener Kellner ſucht als ſolcher oder als Die beibei Bernhard Schober,

Hermann Rauchfuß,

Echten Magdeburger Sauer-

ner ſofort eine Stelle durch Frau Hartmann,
kl. Märkerſtraße Nr. 9. große Steinſtraße Nr. 71.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Von Jordan Timaeus in Dres
den empfingen
Entölten Cacao in Schachteln, ſämmt

liche Chocoladen dieſer Fabrik ſind vorrä
thig, auch

Feinſtes SuppenChocoladenPulver,
reine Cacavo Maſſen empfehlen

W. Witrstenberg Sohn.
Calimmitser,

ächt polnischer Jüden-Bitterer, nach Iey-
mann Warschauer fabrizirt von

W. Miürstenberg Sohn.
Möbel Verkauf.

Noch neue u. wenig gebrauchte Mahagony
u Birken Möbel zum Ausmöbliren eines Zim
mers vollſtändig, außerdem ein noch neuer Klei
derſchrank mit doppelten Thüren ſtehen wegen
Domicil Veränderung zu verkaufen in Gie

bichenſt ein Nr. 34. n
Friſcher Kall

iſt Freitag den 13. Noveinber auf der Er
ſitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold.

Friſcher Kalk
Freitag den 13. November in der Ziegelei am

Hamſterthor. Stengel.
Zur Herrichtung und Anlegung von Gärten,

Weinbeſchneiden u. ſ. w. empfiehlt ſich
Bodemann, Gärtner, Bockshörner Nr.

Flachs- Anzeige.
Auch dieſes Jahr kann ich meinen werthen

Kunden den ſo beliebten feinen Kron Flachs
als preiswerth empfehlen. E. Dönitz.

S Flachsanzeige.
Auch in dieſem Jahr iſt mein Lager von

Flachs aufs Feinſte aſſortirt, was ich hier
mit meinen mir werthen Kunben an eige

J. F. Weber.
30 bis 10 Schoc Neißbeſen ſind noch

abzulaſſen bei J. F. Weber.
Ein Haufen Pferdedünger zu verkaufen

e Taubengaſſe Nr. 9.
Zu verkaufen

iſt ein guter Wiener Flügel für den feſten Preis
von 35 Märkerſtr. Nr. 23, 1 Treppe

d Donnerstag den 12. Novbr. e. iſt
bei mir ein Transport güterSpann

s pferde Hengſte ul Wallachen zum

Verkauf geſtellt. e e iFloses Kersten,
Pferdehändler in Gröbzi g.

Muſiker- Geſuch
Ein Clarinettiſt, der zugleich ein Streich

Juſtrument ſpielt und ſich getraut, erſten Tenor
oder zweiten Baß zu ſingen, findet ſogleich
eine gute Stelle in dem Berghautboiſtenchor
zu Dölau. Anmeldungen nimmt entgegen

F. Liebing,
Dirigent.

500 Dresdner Scheffel Braumalz zu La
erbieren verwendbar, kauft die bairiſche Bier

Prauerei in Lützſchena bei Leipzig. Münd
liche oder ſchriftliche Offerten werden von der
Wirthſchafts Jnſpection daſelbſt entgegen ge

nommen. D. Ullrich,Wirthſchafts Jnſpector.

Schiborr'ſcher Geſangverein
Heute, Dienstag Abends 8 Uhr, Probe.

7 e
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